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Anmliche V^erlantbarunLen.

V e r p a c h t u n g .
Bon vem Verwaltungsamte der^amercll-

Herrschaft Wcldes w»rd hiemit bekannt gemacht,
daß m»l Gewllllgung dcr wohllobllchen k« k.
vereinten lllyrlschen Eamcral-Gefällen,Verwal-
tung vom 25. September l633 , N r . l ö ä / ö /
^^aü^>., dle zur gedachten CamerallHerrschaft
gehörige Neisjagd, in den Pfarren Obergö-
viach, Asp und Vcldes, am 2 l . October l. I .
Vovinlttaqs um y Uhr, auf fünf nachcman-
der folgende Jahre, nämlich: seit i . Noocm»
brr l8Z3/ bishm l ü ) 3 , mittelst öffentlicher
W5r11elgeru<vy in der hiesigen Amtßkanzle, wird
veepachttt werden. — Wozu d»e Pachtlustlgen
mit dem Nelsatze zu erscheinen eingeladen wer-
den , daß Y»e kicitanonsbedingmsse vorlaufig
hi<r eingesehen rverden können. — Vcrwal-
tunqs^wt der Tamerul Herrschaft Veld«s am
1. October i ä ) 3 .

Z. 1 ^ 9 . <2)
Ve rpachcul igs - K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Verzehrungssieucr-Inspcc-
torate zu Adelsberg wird hiemtt zur allgemei-
ncn Kenntniß gebracht, daß der Bczu^ dcr
all^mclncn Vcrzehrungösteuer nach dcn dicß,
fallb t,c'stĉ )cnden Vorschriften v^n dem Wem-
und Mosis^anke, Branntweinschankc und ron
dem Flclschconsummo in den UntersteucrbeHlre
ken Wippach, S t . V e i t , Schwarzcnbera und
Zoll dcs politischen Bezirkes Wippach auf ein
Iahv, d. i. vom ». I^o^embcr i6Z3 bis dahin
HÜ34, cd?r wenn es dle Pachtlicbhaber wün«
ftdcn/ auch für das Verwaltungsjahr lL55 in
Pacht überlassen werden wird. — Der einjäh-
rige Fiöcalprcis für diese vier Unterfteucrbczirke
besteht bei dem Wein- und Mosischanke, v,on
dcn Gewerben und Buschenschanke 33^2 fi.;
bei dcm Branntweinschanke von den Gewerben
und Buschcnschanke ^3i st., und bei dem Fleisch-
consummo von den Gewerben, Flelschverleut.
geben und zufälligen Schlachtungen 7^2 fi. ;
zuscimcn für alle drei Gewerbsclasscn ^705 ft.
— Die diesfallige Verpachtung w,rd lm We-
ge der Überreichung der schriftlichen Offerte
vorgenommen und öen PaäMsilgen .bedeutet/

daß sie lhre schr,ftlickdn versiegelten Offerte bis
21. October l, I . , Miitags ,2 Uh r , bei d^m
gefertigten Inspectorate zu Adclsberg zu über-
retchen, dicse mit dcr gehörigen Aufschrift zu
bezeichnen und genau dle Pachtanbote fürjedes
Steuerobjcct, wie ouch die Dauer dcr Pach-
lt lng, ob sich nämlich diese auch auf das Jahr
1835 erstrecken soll, anzugeben. — Das Of-
fert selbst ist mit dcm gesetzlichen Vadnim, das
in 10 0^0 dcs Fiscalprc'lses zu bestehen hat,
und cntwedcr im Baaren, oder öffentlichen
Aondsobligationen geleistet werden kann, zu
belegen. Dcn Offerentcn sscht es frei, bei der
Eröffnung der schriftlichen Anbote zugegen ;u
sein, übrigens wird bemerkt, daß die schriftli-
chen Offerte keine abweichenden Nebenbcdingun?
gen enthalten, überhaupt der Vorschrift ge-
mäß ausgefertigt sein müssen, indem sonst die-
se, wie auch jcne nicht mit dcm Vadinm beleg:
ten Offerte als unbeachtet rückgestcllt werdcn.
— Die fernern Bcdingnisse sind ohnehin aus
ähnlichen Pachtausschrelbungen bekannt, welche
abcr auch bc» allen Vcrzehrungssteucr-Inspccto-
raten und Commiffanatcn eingesehen werden
können. — Adclsberg am 40. October l653-

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,425. (») N l . I934.

E d i c t .
Bon 5em Beziltsgelickte Rejfni, wird hiesmit

allgemein tund gemacht: OS scicn zur Slfosscl ung
und yiqu'ldilung des allsä l̂gen Activ « und 'Passiv«
StandeS, nacb Abledcn nachstehender Personen,
die Tagsahuxgen auf den ,6. Occober d. I . Bor«
mittags, nach Maria Mitolitsch, Bäuerinn von
Traunil ; auf den »6. October d. 5. Vormittags,
nach Volte Ar lo, KmsHler von I^uniciol: auf
den »9. October d. I . Vormittags, nach Mar>
gareth Ivan; . Bäuerinn von 3i-«dntn!l<; auf den
29. October d. I . Vormittags, nach Maria SfuN,
ged. Ivsnj von I5.«planau; auf d<n 2,. October
d. 5l- VolnnttagS, nachFranliscaSpohrer, Fleisch«
dackcrinn aus dem Martte Neifniz: aus den 22.
October t . I . Vormittoftss, nach Andreas Barn»
bitfch, H l̂bhübler von Germ; auf den 26. Otto«
ber ü I . Vormittags, nach Micbael Novas, Rea*
litätendesitzer auö tem Marlte Reifmz, in dielet
GeriHtKtanllei destimmt worden.

D2der haben ^lle Jen«, welche zu obigen
V?rläss<a etrras schulden, oder bieran etroab zu
jolserii hadcp, an obbefi'mmten Tagln sich so ae»
roiß an^umelben,. alö widrigenö die Activ »Be»
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trage im Rechtswege eingettiede«, dle Verlässe
gehörig abgehandelt, und den betreffenden Erden
eingeantwortet werden würden.

Bezirksgericht Reifniz am 9. October »633.

Z . ,^26. (2) Nr . 746.
E d i c t .

Bom l . t. Bezirksgerichte der Ttaatsherrschaft
Lack wird tund gemacht: G6 fei üver Ansuchen des
Nicolaus Recher von Laibach, wider Joseph I am^
lüg zu Lack/ wegen ans dem Urtheile vom 7. Iu«
l i 16Z2 schuldiger 265 st. M . M . c. 5. c., in die
erecutive Feilb«etung des, dem Lehtern gehörigen,
den Dominio Stadt Lack, 5 !̂̂  ^ rd . 3lr. 76 dienst«
bülen, und auf2o6i ft. gerichtlich qeschähten Hauses
in der Stadt Lack, Y a u s - ^ r . L i , sammt oem
dazu gehörigen Blerhause, den Waldungen, tann
sonstigen ^iugehör geivilliqet, uno hiczu drei Ter»
mine, und zwar: auf den 2q. August. 2n. Sep»
lember und 2o. October i l )ö3, jedesmal von 9
bis l2 Uhr Vormtttczgs, in Î occ» gedachten hau«
ses mit dem Beisahe de<ilmmt worcen. daß,
wenn dic erwähnte Realität weder bei eer er<<en
noch zweiten Feildietungslagsaynng um den Scdaz«
zungsdetrag oocr darüber an Mann gebracht w?r,
ten tonnte, selbe l'ei der drillen auch unter oem
Schäyungsbetrage hintangegeben werden würde.
V3o übrigens dcn Kau?^lutti.,en jrei steht, die dleß-
fäNigen Llcitationsdedingtusse, wie auch die Schäz»
zung hier bei Gericht einzusehen.

Lack am 27. Ju l i »U55.
A n m e r k u n g , .^ur ersten und zweiten Feil»

bietung ll? tein kauflustiger erfil'ies.en,
und wird dieses haus bei der nächstfolgen»
den lehten F^ild»etu«g auch unter dem
Schähungöwerlhö hintan^egeden werden.

Z . l42». (2) 26 N,r. »407.
F e i l b i e t u n g s - O d i c l .

Bon dem Bezirksgerichte Freudenthal wird
hiermit bekannt gemacht: M sey über Ansuchen der
Ursula Kodi von P a l u , in die executive Feilble«
tung der, Lem Schuldner PrimuS Kerschlcsch ge'
höllgen, zu Bcmsouza, Haug 'Nr . 6 , liegenden,
der Herrschaft Freudenth^l, Lub Uro. Nr. «94,
dienstbaren, und auf 5,9 st. M . M . genchtlich g.-.
schätzten l^4 hude, sammt An« uno ^ugehor, we»
gen aus dem Urtheile, c!äo. 8. November iU32,
schuldigen Ho5 st. 5 3^4 tr. M . M - , sammt seir
/ i . Octodtr »Ü32 durch drei Jahre zurückgerechnet,
verfallenen 4 oso Einsen, und L ft. 57 l r . gericht«
liä) gemäßigten Klagslosten c. 5. c., gewilligt,
uno es se^cn zur Vornahme derselben die drei^ag»
sayungcn: auf den 7. Nooemder, dann 7. Decem»
der l. F. , und 7. Fanner l . F., jederzeit von 9
dlg l2 Ubr, in i-.uca Tresouza mit dem Anhange
dtstilnmc worden, daß, wenn diese Realitäc weder
bei der ersten noch zweiten Feilbietungstagsa^ung
nicht um oder über den S HäZungswerth an Mann
gedracyl werden sollte, dieselbe bei der dritlenauch
unler demselben hmtangegeben werben würde. >

Wovon die Kaustustig?ll mit dem Ieiscl^e in l
tie Kenntniß gcseht werdeil, daß das «ächäoungs« ,
protocol!, t»er Grundduchöextlact und die Licila« <

ticnsbedingmfse stcts in dieser Amtssanzlei ringe,
sehen, und davon Adschiisren erhoben werden tön«
ncn.

Beziltsgerichl Fleuoenlhal am 3. September
>L33.

s< »426. (2) Nr. 58^.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte zu Egg ob Podpelsch,
als Personalinstanz, wird hiemit asigem.'in drlannt
gemacht: OS hade über Ansuchen des Anton <^up-
pantfchitsch von Kclobrath, als der I),-. Johann
Burger'schen Frauen Erbinnen Johanna von höf«
fern und Pauline Iabornigg und Peregrin Sum«
lel'schen Ecj^ionärs/ <̂ĉ  ̂ i-il«5c)nt3tc) 12.Juni l . I . ,
Z. 53c,, wider Anton und Maria Flore von Luto«
v i h . in die executive Veräußerung der, auf Ra«
men Anton Flore vergewährtcn, zu Lusovih gele»
genen, der loblichen Slaatshe-lfchaft Mtchclstctlcn,
Lud Urd. Nr. 609 untertbänigen, gerichlllch auf
2695 st. 35 sr. geschätzten 1 i j2 hude sammt Wohn «
uno WilthschaftSgebäuben, und der auf 8 ft. 16 tr.
geschätzten Fährnisse, wegen vom Anton Flore
auö dem Urtheile vom , , . Jänner iU3o schuldigen
36g l^., dann 4« ft., und aus dem Urtheile rom
c^ LNljüin ^»!l> vom Anton unv Mar ia Flälc rück«
ftändlgen ,00 st. sammt Kosten und Einsen qewil«
liget worden. uno diezu untcr einem tie Tagsaz«
zungen auf den 5. September, 5. Octoder und 7.
November!. I . , zedesmal von 9 bis »2 Uhr, m>r
dem llnhange angeordnet, daß, im FaNe diese
Realität weder bei der ersten noch zweiten Feilbie«
tun,; um den Sckähungswerth oder darüber an
Mann gebracht werden sonnte, solche bei der dri:«
ten und lcy:en Taglayung auch unter demjelden
hintangegeben werben würde.

Wozu die <Zrstehut,gSIustigcn mit dem Nlisahe
eingeladen werden, daß sie eie dießfäNigen Licita«
tionsbeoingnisse in den gewöhnlichen Amtsslun»
den in dieser Gerichskanzlci einsehen können.

<Zgg ob Podpelsch am 5. October iL55.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten

Feilbiciuna hat sich kein Kaustustiger ge-
meldet.

Z. »43". (2) ^!. Nr. i2c<).
<I d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte der heri»
schaft Neude^gwird fund gemackt : Man habe übel
Ansuchen des Matthäus Korren und der Maria
Korren von Draga, 6« i)i'iw50lNat0 2. September
i833 , die executive Feildietung der, dem Joseph
Korren von Draga gehörigen, sud Urb. Nr. 7^,
der Herrschaft Nassenfuß dienstbaren, gerichtlich aus
3/i9 ! l . 2c» ?r. gcschädlcn Hude, »rcgcn aus dtn
wirchschaftsaintlichen Berftleic!.'kn, <̂ cw. »c», August
uno »7. September '852, schul^iqcr 6^ ft. ^ f^
s^mmt Nedenverbindllchlelten bewilliget, und »ul
Bornahme den 3 i . October, den 3o. November
und den 23. December »655. leoesmal Vormiltao
um 9 Uhr, im Orte Draga mit dem Bcisahe bê
fiimmt, daß, faNs tnese Nealltät weder bei der
ersten noch bei der zweiten FcilbietungS'TagsclVu^q
um ccn gerichtlichen Hchäyungsa'erth oder dciüder'
2n Mann gebracht wccden könnte/ bei ter trltten
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auch unter demselben hintangeqeben werden wür«
be. Wozu d,e Kau^ujiigcn mit dem Beisaoe ein«
geladen werten, bah die diehfäNiqen Licitations«
tedinanissc in den ge,rc»bnl,cden Amtsjiunoen bei
diesem Gerichte einge,edcn lverden tonnen.

Vereintes BezirtSgel,cht Äleud.'gg am 3. Cep»
temdei il^53.

3 . !/l2Q. (2)
3 d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Burgamt V ' l -
lach wird bekannt qemacht: Es se: «n Folge der
Zuschrift des hochlodllchen k. k. Giadt . und
Landrccktes zu Klagenfurt, <.1̂ !«. 19. Septem-
ber d. I . / ^tc, 6 / ^ 0 , zur Vornahme der be-
willigten öff'tUllchcn Versteigerung dcs land>
tafiichen Ma^cushofes, Ha^h - N ' . I0.»!3l ,
in der hiesigen obern Vorstadt, an der nach
Ital ien fühlenden Ha^pt-Eommcrzial'Straffe,
sammt den dazu gehörigen Wohn » und Wirthe
schaftsgchäuden, Garien, Acckcrn und Wie-
sen, lebenden und todten Fährnissen, und dem
zur Herrschaft Burgamt V'llach dienstbaren
Hausc, Nr. 3o , dle Tagsohung auf den 16.
Nouembcr d. I . , Vormittage von 9 b>s 12 Uhr
für die Realitäten, und Nachrmttags von ,
bls 2 Uhr, und in den nachft darauf folgen-
den Werktagen jedesmal Vormittags von 9 bis
12/ und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr für
die Fahrmsse, »m Orte des Marcuehofes mit
dem Beisätze beMmmt worden, daß Nlchts un-
ter dem Schatzungswerthe verkauft wlrde, und
daß im Fal lc/wenn die Realitäten, was zwar
nicht zu vermuthen ist, nicht wenigstens um
den Schäyungswerth odee darüber an Mann
gebracht werden sollten, d»e Fährnisse sodann
nicht versteigert werden, tncse sowohl zuc Be»
nützung als Landwlrihschaft, wie auch wegen
ihrcr vorthellhaften Laze zu soeculatlven Un-
ternehmungen sehr geeigneten Realitäten, wer«
den um oen gerichtlich erhobenen Gejammtschäz-
zungswerth von l io^^ . st. 10 kr. <3, M . aus,
gerufen, und dem Melstbieter unter den/ bei
diesem Bezirksgerichte sowohl, als auch beim
Herrn Dr. Maximilian Maper zu Klagenfurt,
einzusehenden/ und bei der obgedachten Tag,
faßung in axten80 kund gemacht werdenden
Licttailonsbedmgmssen, d,e Fahrnlffe aber nur
nea.cn bare Bezahlung hintange^eben werden.
D,e Kauflustigen werden demnach zu dieser
Versteigerung mit dem Bemerken vorgeladen,
daß sie bei dem genannten Bezirksgerichte und
dcm Herrn l ) r . Maximilian Mayer, nebst den
^cuailonsbedingnissen auch die umständliche
Vcichreibung und gerichtliche Schätzung aller
"nzelnen Realitäten inzwischen einsehen kön-
nen. -> Vi l laH am 7. October löoö.

T d i c t.
Vom ,k. s. Bezirtsgerichte der l3taatöherlschaft

?ack wild hicmit lund gemacht: Es sey über An«
jucden drS Jacob Kohler, hantelsmann von Trieft,
durcb Herin v i - . P i ^c r , rrieer Johann WaNand/
crNärten väterlich Anton WaNand'fcden lZrben, 'N
tic executive ssc,ldielunq der, in die Executionye«
zl?^cnen, aerichllicb aus 14L5 st. 40 tr. G. M .
gcs^ä^tcn Bchciusunq, hauS Nr. 19, in berStaot
L^ck. s,,mmt A n . und guaebör,' Garten und
Waldungen, od scbuloiqcn 856 st. ^o tr. c. 5. c.
gelriNiqet, hicl-zu die ersie Feilbietungstagfciyung
auf den Z l . November, die zweite aus den Z».
December l. I . und die dritte auf den l , . Jän-
ner lä5^, '^ormtttags von H bis l2 Uhr, in l^occ,
ter Beb.'.llsun^ m>t dem bestimmt lrorcen, daß,
^l)s!s onse Realitäten bei der elsien uno zweiten
Zcillnelunst nickt um die Schätzung oder darüber
an Mann gebracht werden tonnten / bei der dritten
auck unlcr der Scdäpung hintangegeben rveroen.
Dessen cie Kaustustigen mit dem in die Kenntniß
gefegt lucree«, dciß sie an odbef.immten Taqen
zu d<n festacscyten Stunden, in der Stadt Lack,
suli yaus-2Ir. , 9 , zu erscheinen, und die Licita,
tionsdedln^nisie uuch früher in der Gcrichlslanzlei
«inscbtn können.

K. K, Vczirss^'i^t Staatsherrschast Lack
am 19. Scplllnrer ^655.

Z. Iä56. (2)
Der hicsig,e Casino-Vereln nimmt einen

Custos mit einer jahrlichen Gratification von
200 st, und freier Wohnung auf. Comvctcn-
ten wollei: sich schriftlich an die Casino-Dlrec:
tion wenden, und sich über ledigen Stand,
bisherigen Dienste, Moralität und gute Hand?
schrlft ausweisen.

Z. !414. (3)
N a ch r i ch t.

Ich zeige hiemit. hochachtungs-
voll a n , daß ich gegenwärtig am
Hauptplatze, im Zeschka'schen-Hau-
fe, Nr- 7 , ersten Stock vorwärts,
wohne, und fortan Hüte, Hauben,
Chemisetten, Haar - und Seiden-
locken, verfertige. Indem ich den
hochverehrten Damen für den bis-
her mir zu Theil gewordenen Zu-
spruch verbindlichst danke und um
die Fortdauer desselben bitte, em-
pfehle ich mich zu fernern gefälligen
Aufträgen.

T h e r e s i a H e r t l ,
Putzmacherinn.
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Hen 26. GctHber
lst die Ziehung der beliebten

wobe i gewonnen w e r d e n :

Das prächtige Herrschaftshaus s Nr< 157^
in Baden sammt Gärten und vollständiger Einrichtung, oder Ablösung

Gulden 2 0 0 , 0 0 0 Wi^er Währung.

Das schöne Haus, Rr. 13,
sammt Papier-Mach6e - Fabrik in Ried, im Innkreift gelegen, oder Ablösung

Gulden 2 5 , 0 0 0 Wiener Währung.

Ein Silber - Tafel - Service
ganz neu, im modernsten Geschmacke, im Gewichte von 25c>a Loth, im Werthe von

Gulde» 1 2 / 5 0 0 Wienn Währung.

Ein Silber--Taffee - und Thee-Service
ganz neu, im Gewichte von i5oo Loth, im Werthe von

Guloen 7 , 5 0 0 Wiener Währung.

Eine Stlber-Damen-Tollette
gaiz neu, im Gewichte von isou Loth, im Werthe von

Gulden 5 , 0 0 0 Wiener Wahrung:
v e r e i n t nvit

^. 9 , 1 ^ >5 Neb^ttreffern im Betrage »on Gulden 2 0 0 , 0 0 0 Wiener Wahru»' .̂

Die Silbergelvinnste sind Zm Kohlmarkt, Nr . 1,46, zu Jedermanns Ansicht aufgestellt.

Daä Las kostet nur 4 Gulden Conv. Münze und bei Abnahme von 5 Losen wird das 6te gratis ae«
gebcn. ' '

D Z i n n e r ,
k. k. privil. Großhändler, Comploir Bauernmarkt, Nr. 531.

Lose, die in Wien bereits vergriffen sind, finden sich noch in geringer Wahl
vorrathig bei Ferd. I o s . S c h m i d t , am CotMlßpIatze, beim Mohren.


